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Liebe Pfarrgemeinde! 

 

Mitte 

 

Vorbemerkung 
 

Im Essay „Schacher ohne Heiland“ erzählt der Dich-

ter Reinhold Schneider von einer Kreuzigungs-

gruppe, bei der das Kreuz Jesu mit seinem Körper 

von Bilderstürmern zerstört wurde. Auf dem Bild, das eine solche 

Kreuzigungsgruppe darstellt, ragt in der Mitte nur noch ein Stumpf 

des Kreuzes Jesu auf. Und am Boden steht aufrecht die Tafel mit den 

Buchstaben INRI.  

 

Fehlende Mitte 
 

Im scharfen Kontrast von schwarz und weiß hängen bei der Kreuzi-

gungsgruppe die beiden „Schächer“ ohne Heiland da. Der eine, der 

seine Schuld eingesehen und in Jesus seinen Retter erkannt hat, starrt 

vom Kreuz herab auf das Schild mit den Buchstaben INRI. Ihm stellt 

sich unweigerlich die Frage: „Was ist nun mit dem Wort „Heute noch 

wirst du mit mir im Paradies sein“? Auch der andere weiß nun nicht 

mehr, wem er seinen Hohn, seine Verachtung ins Gesicht schreien 

soll. Wenn in der Mitte niemand mehr ist, dann ist die Reue ebenso 

wie die Verhärtung, die Regung des Guten wie der Hass sinnlos. Bei-

des geht ins Leere. Die gähnende Leere in der Mitte, die fehlende 

Mitte, provoziert die Frage: „Was wäre, wenn?“ Was wäre, wenn es 

das Werk der Erlösung durch den gekreuzigten Jesus tatsächlich nicht 

gäbe? Wenn mein Blick in die Leere ginge? 

 

Licht des Ostermorgens 
 

Vielleicht ist mein Glaube so stark, dass er die gähnende Leere, die 

fehlende Mitte ausfüllt; dass meine Augen den weißen Hintergrund po-

sitiv sehen und empfinden, deuten und interpretieren können; nämlich 

als Licht des Ostermorgens. Dann ist dieses Bild mit der „fehlenden 

Mitte“ für mich ein Hoffnungsbild, Osterbild, Trostbild. 

 

Zweifel 
 

Vielleicht streiten in mir manchmal zwei unterschiedliche Gefühle mit-

einander: der Glaube an die Auferstehung, der weiße österliche Hin-

tergrund, der das fehlende Bild Christi ersetzt, und die Ungewissheit,  
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ob die Tafel des Pilatus die Wahrheit sagt und womöglich nur ein Hohn 

ist. Wenn ich dieses Bild mit den beiden „Schächern“ innerlich vor Au- 

gen habe, treibt mich vielleicht die Frage um, ob auch in meinem Le-

ben schon so Manches weggebrochen ist, was mir einmal Halt gab; so 

dass es mir schwerfällt, an einen Gott zu glauben, der alles zu einem 

guten Ende führt. 

 

Gier  
 

Als Einzelner, wie auch als Gemeinschaft bzw. Gesellschaft drängt sich 

die Frage auf: Was passiert, wenn die Mitte – der gekreuzigte und 

auferstandene Christus – fehlt? Dann herrscht Gier in allen Formen 

und Facetten: die Gier nach Profit, die keine Rücksicht auf Menschen 

nimmt, die ihr Arbeitseinkommen, ihre verdienten Güter und Lebens-

grundlagen verlieren. Die Gier nach Erfolg und Glück, das auf Kosten 

anderer Menschen geht, Gewinner und Verlierer erzeugt. Die Gier 

nach Macht, die herrscht und andere beherrscht, Menschen die Würde 

raubt und sie mit Füßen tritt, Gewalt und Rache (aus)übt. Dann herr-

schen Egoismus, Machtmissbrauch und Rücksichtslosigkeit; Verach-

tung, Hass und Krieg.  

 

Christen – Hände, Füße, Ohren, Augen und Mund 
 

Der gegenwärtigen Gesellschaft fehlt manchmal die Mitte, der gekreu-

zigte und auferstandene Christus. Sind wir Christen imstande, etwas 

von dem zu ergänzen, was fehlt; DEN, der fehlt? Auch rechts und 

links von uns sind Menschen mit Lebensnöten, Fragen, Zweifeln und 

Verzweiflung; mit Aggression, Depression und Resignation. Strahlt 

durch uns Christen in dem Weiß der Leere ein Schimmer auf, der er-

ahnen lässt, dass der auferstandene Jesus und das Heil, das er 

schenkt, wirklich sind? Als Christen sind wir seine Hände, Füße, Oh-

ren, Augen und sein Mund. 

 

Vikar Willi 
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Liebe Pfarrgemeinde,  

liebe Weilerinnen und Weiler, 

 

Wir feiern am 21. Juni 2026 unser Patrozinium und 

gleichzeitig ein Pfarrfest anlässlich 150 Jahre Kir-

chenchor und Pfarrkirche Weiler.  

Dieses Fest, zu welchem die Vorbereitungen aktuell 

auf Hochtouren laufen, wird gemeinsam von Pfarre 

und Kirchenchor organisiert und durchgeführt, was 

mich persönlich sehr freut.  

 

Wir starten gemeinsam um 10 Uhr mit einer Festmesse mit Moderator 

Mathias Bitsche und unter der musikalischen Leitung von Michael Fliri. 

Der Weiler Kirchenchor und der Basilikachor Rankweil haben ein viel-

versprechendes musikalisches Programm zusammengestellt. Nach der 

Festmesse wartet ein buntes Programm auf die Besucher:innen, wel-

ches ihr auf unserer Homepage (www.pfarre-weiler.at) im Detail ein-

sehen könnt. 

 

Zwei Dinge wollen wir an diesem Tag hochleben lassen: Zum einen 

unsere schöne Pfarrkirche, die in dieser Form seit 150 Jahren als 

Räumlichkeit dient, um den christlich-katholischen Glauben gemein-

sam zu feiern. Diese Kirche ist, wenn man so will, für viele von uns 

zur Heimat geworden und die „Seele“ inmitten unseres schönen Dor-

fes. Das Gebäude allein jedoch wäre nur ein Museum, ein nüchternes 

Baudenkmal, wenn es nicht Einrichtungen wie den Kirchenchor oder 

unsere anderen engagierten Chöre und Ensembles gäbe, die es mit ih-

rer Musik und damit mit Leben füllen.  

Viele von uns haben schöne Erinnerungen an die großen Feste, die 

über die Jahrzehnte in diesen altehrwürdigen Gemäuern gefeiert wur-

den. Manche von uns werden auch traurige Erinnerungen haben an 

diesen Ort, da sie vielleicht an die Beerdigung eines geliebten Men-

schen denken müssen. Es zeigt in jedem Fall, wie wichtig so ein Ort 

für uns Menschen ist, an dem wir manchmal allein oder auch gemein-

sam in Freud und Leid verweilen dürfen, wo sich das Leben in all sei-

nen Facetten abbildet und wir uns Gott besonders nahe fühlen.  

Bei aller Freude über das Bauwerk dürfen wir eines nicht vergessen: 

Wir, die wir an Gott glauben, uns versammeln, beten, singen, lachen 

und miteinander weinen, sind es, die es mit Leben erfüllen. Dafür 

danke ich euch allen von Herzen. 

 

Euer Gemeindeleiter Michael 

http://www.pfarre-weiler.at/
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Zum Abschied von Dorothea: 

 

Liebe Dorothea, 

 

ich habe dich vor knapp vier Jahren angesprochen, ob du dich nicht 

auf die frei gewordene Stelle als Pfarrsekretärin für Röthis und Weiler 

sowie als Projektassistentin der Seelsorgeregion bewerben möchtest. 

Wir kannten uns von unserer gemeinsamen Zeit im Pastoralamt der 

Diözese schon recht gut, und ich wusste, dass du für unsere beiden 

Pfarren und für die ganze Region eine große Bereicherung sein könn-

test. Glücklicherweise kamst du zu dem Entschluss, dich zu bewerben.  

 

Was folgte, waren fast vier sehr bereichernde und intensive Jahre der 

Zusammenarbeit, die ich mir nicht besser hätte ausmalen können.  

Du hast dich mit ganzem Herzen deiner Aufgaben angenommen 

und bist phasenweise vollkommen in dieser Tätigkeit aufgegangen, so 

schien es für mich.  

Du hast die organisatorischen Abläufe in unseren Pfarren und auch in 

der Seelsorgeregion stets im Blick gehabt und entscheidend weiter-

entwickelt. Darüber hinaus hast du dich in etlichen ehrenamtlich ge-

leisteten Stunden für beide Pfarren intensiv eingesetzt.  

 

Du warst z.B. beim (Wieder-) Aufbau der Ministrant:innen-Gruppen in 

Röthis mittendrin statt nur dabei. Ich werde nie vergessen, wie wir in 

Röthis den historischen Pfarrkeller und das Bienahüsle samt Schopf 

von Schutt, Spinnenweben, Gerümpel und Müll befreit haben, um 

diese Räumlichkeiten jetzt gut nutzen zu können. Du warst auch dort 

völlig verstaubt und verschmutzt mittendrin statt nur dabei. 

 

Im Pfarrsekretariat gibt es täglich einen ganzen Blumenstrauß an un-

terschiedlichsten Aufgaben, Terminen, Erledigungen, Remindern, Be-

gegnungen und sonstigen „Todos“, welche es abzuarbeiten gilt, damit 

der „Laden“ gut läuft - Da muss man mittendrin sein, statt nur dabei! 

 

Dorothea, du hattest gefühlt 1000e dieser kleinen und großen Themen 

im Blick. Gepaart mit einer ordentlichen Portion „Wäldar-Humor“ und 

deinem fröhlichen Wesen war es für mich eine tolle Zeit der Zusam-

menarbeit, für die ich dir sehr dankbar bin.  
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Aus ganzem Herzen wünsche ich dir nun viel Zeit für deine Familie 

und für all jene Dinge, die dir so richtig guttun. Lass dich ab und zu 

mal blicken. 

 

Danke für alles! 

 

Michael Willam,  

Gemeindeleiter der Pfarren Weiler und Röthis 

 

Anmerkung: Die Bewerbungs- und Auswahlphase für die ausgeschrie-

bene Stelle war zur Zeit des Redaktionsschlusses für das aktuelle 

Pfarrblatt noch im Gange. Wir werden Sie über das Ergebnis der Nach-

besetzung des Pfarrsekretariats via Aushang und auf unserer Home-

page www.pfarre-weiler.at informieren. 

 
******************** 

 

Dank- und Abschiedsgrüße aus dem Pfarrsekretariat 

 

“Dankbarkeit bringt Sinn in unsere Vergangenheit, Frieden in 

unsere Gegenwart und Perspektive in unsere Zukunft.”  

- Melody Beattie - 

 

Ohne Erwartungen bin ich vor knapp 4 Jahren in das pfarrliche Leben 

im Vorderland eingetaucht. Ein Tauchgang mit Tiefe, mit sanften und 

stürmischen Wellen, getragen von einer angenehmen Arbeitsat-

mosphäre. Eine intensive und bereichernde Zeit, die mir meine Ent-

scheidung weiterzugehen nicht leicht gemacht hat. 

Der Wunsch, die Segel neu zu setzen und die Leinen loszulassen, hat 

sich am Ende doch durchgesetzt. Unser Kindergartenkind wächst in die 

Schultasche hinein, was mich wohl zusätzlich zu diesem beruflichen 

Zwischenhalt motiviert. 

 

Da sind so viele Begegnungen mit besonderen Menschen, die Ideen, 

Talente und Fähigkeiten einsetzen für ein gutes Miteinander, für 

Brauchtum und Traditionen, für die Gemeinschaft. Es sind Menschen, 

die sich ganz bewusst Zeit nehmen, um den Glauben lebendig zu ge-

stalten und damit hoffnungsvolle Räume schaffen.  

So viele wertschätzende Worte haben mich besonders in den vergan-

genen Wochen erreicht. Es sind kostbare Erinnerungen, auf die ich 

dankbar zurückblicken darf. 

http://www.pfarre-weiler.at/
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Wunderbare Musik, die nachklingt, berührende Segensfeiern, gemein-

same Gottesdienste, Feiern und Veranstaltungen, erfolgreiche Projekte 

und humorvolle Gespräche u.v.m. Reich beschenkt und voller Dankbar-

keit für all diese Erfahrungsschätze und Begegnungen blicke ich auf 

diese Zeit zurück. An dieser Stelle möchte ich Pastoral- und Gemeinde-

leiter Michael und Vikar Willi sowie den haupt- und ehrenamtlichen Ver-

treter:innen im Vorderland noch einmal ganz besonders danken für die 

gute Zusammenarbeit, das entgegengebrachte Vertrauen und den ge-

nannten Herren auch für die angenehme Büronachbarschaft. 

 

Im Vertrauen darauf, dass meine berufliche Reise mich zu neuen Per-

spektiven führen wird, blicke ich zuversichtlich in die Zukunft. Auf den 

Pfaden des Vorderlands werde ich weiterhin unterwegs sein und freue 

mich, wenn ich da und dort auf bekannte Gesichter treffe. 

 

Mit einem herzlichen "Vergelt's Gott” und den allerbesten Wünschen 

für euch alle möchte ich mich auf diesem Wege verabschieden. 

 

Alles Liebe und Gute, 

Dorothea 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es war eine schöne Zeit,  

die nun als schöne Erinnerung  

nachklingt. 
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Erfolgreiche Verlängerung der Aktion „150x150 Minuten  

für die Mitmenschlichkeit“ 

 

Wesentlich früher als erwartet war die „Wand der Mitmenschlichkeit“ 

in unserer Pfarrkirche mit 150 Herzen befüllt.  

22.500 Minuten oder 375 Stunden waren Menschen für andere Men-

schen in unserer Pfarre da.  

Ich finde das großartig! 

 

Zum Glück wurde bei der Druckerei 

gleich eine zweite Wand mitbestellt, 

sodass nun wieder ein wenig Platz für 

die zu klebenden Herzen geschaffen 

ist. Sensationell wäre es, wenn wir es 

nochmals schaffen würden, die 150 

Herzen voll zu bekommen bis zum 

Ende des Jahres.  

 

Es erfüllt mich mit großer Freude zu 

sehen, wie viele Christinnen und 

Christen für andere Menschen da sind 

in allen möglichen Situationen.  

Zeit zu haben ist etwas vom Wich-

tigsten und Wertvollsten, das wir ei-

nander schenken können.  

 

Schön, dass ihr das auch so seht! 

 

Michael Willam 
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Information zu den Werktagsgottesdiensten in Weiler  

während der Sommerferien 

 

Liebe Gottesdienstbesucher:innen, liebe Mitfeiernde, insbesondere bei 

unseren Werktagsmessen am Mittwoch und am Freitag! 

 

Wir haben in der Seelsorgeregion Vorderland gemeinsam beschlossen, 

dass während der Sommer-Schulferien aus personellen Gründen keine 

Werktagsgottesdienste in den Pfarren der Region stattfinden.  

Da diesen Sommer unser Aushilfspriester Gabriel Halandut leider ab-

sagen musste, sind wir gezwungen, die Gottesdienstordnung in der 

ganzen Region entsprechend anzupassen.  

 

 

 

Für Weiler heißt das, dass vom  

 

13. Juli bis zum 15. September 2026 

die Messen am Mittwoch und Freitag jeweils ausfallen. 

 

 

Eine Ausnahme bildet Freitag, der 4. September,  

bei welchem wir den Jahrtaggottesdienst um 19:00 Uhr feiern.  

Dieser Gottesdienst findet wie gewohnt statt.  

 

 

Ich bitte um Verständnis für diese Entscheidung und  

verbleibe mit einem lieben Gruß,  

 

Michael Willam 
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Wir informieren Sie über alle Neuigkeiten gerne über die Anschlagta-

feln in der Kirche. 

 

Die aktuelle Gottesdienstordnung finden Sie auf unserer Web-

site www.pfarre-weiler.at. 
 

 

L I T U R G I E   im   J U N I 

 

MO  01.06.26  08:00  Rosenkranz für die Anliegen der Pfarre  
MI  03.06.26  19:00  Werktagsgottesdienst   

gestaltet als Eucharistiefeier  
Do  04.06.26  10:15  Fronleichnamsgottesdienst für beide 

Pfarren gestaltet als Eucharistiefeier  
in WEILER  
musikalisch gestaltet vom Kirchenchor Wei-

ler   
mit Prozession (bei guter Witterung)  

begleitet vom Musikverein Harmo-

nie Röthis;  

anschließendem Frühschoppen des 

Musikvereins Weiler  

FR  05.06.26  18:15  Herz Jesu Freitag  
Anbetungsstunde mit Beichtgelegenheit   

    19:00  Werktagsgottesdienst   
gestaltet als Eucharistiefeier  
für Frau Irmgard Gander  

SA  06.06.26  17:00  Rosenkranz für die Verstorbenen  
SO  07.06.26  10:00  Sonntagsgottesdienst   

gestaltet als WortGottesFeier   
mit Kommunionspendung   

MO  08.06.26  08:00  Rosenkranz für die Anliegen der Pfarre  
MI  10.06.26  19:00  Werktagsgottesdienst   

gestaltet als Eucharistiefeier  
    20:00  Bibelrunde in Röthis  

FR  12.06.26  19:00  Werktagsgottesdienst   
gestaltet als Eucharistiefeier  

SA  13.06.26  17:00  Rosenkranz für die Verstorbenen  

    

    

http://www.pfarre-weiler.at/
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SO  14.06.26  10:00  Vatertag  
Sonntagsgottesdienst   
gestaltet als WortGottesFeier   
mit Kommunionspendung   

    14:00  Hl. Taufe in Weiler  

MO  15.06.26  08:00  Rosenkranz für die Anliegen der Pfarre  
MI  17.06.26  19:00  Werktagsgottesdienst   

gestaltet als Eucharistiefeier  
FR  19.06.26  19:00  Werktagsgottesdienst   

gestaltet als Eucharistiefeier  
SA  20.06.26  17:00  Rosenkranz für die Verstorbenen  

SO   21.06.26  10:00  PATROZINIUM  
musikalisch gestaltet vom Kirchenchor   
und dem Basilikachor Rankweil; 
anschließend Pfarrfest anlässlich  

150-Jahr-Jubiläum der Pfarrkirche  

sowie des Kirchenchores Weiler  

MO  22.06.26  08:00  Rosenkranz für die Anliegen der Pfarre  

MI  24.06.26  19:00  Werktagsgottesdienst   
gestaltet als Eucharistiefeier  

    20:00  Taufgespräch in Röthis  

FR  26.06.26  19:00  Werktagsgottesdienst   
gestaltet als Eucharistiefeier  

SA  27.06.26  17:00  Rosenkranz für die Verstorbenen  

SO  28.06.26  10:00  Sonntagsgottesdienst   
gestaltet als Eucharistiefeier  

MO  29.06.26  08:00  Rosenkranz für die Anliegen der Pfarre  
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L I T U R G I E   im   J U L I 

 

MI  
  

01.07.26  19:00  Jahresgedächtnis für die Verstorbenen   

der Monate Juni und Juli  
FR  03.07.26  18:15  Herz Jesu Freitag  

Anbetungsstunde mit Beichtgelegenheit   

    19:00  Werktagsgottesdienst   

gestaltet als Dankgottesdienst für die  

ehrenamtlichen Helfer:innen der Pfarre  

SA  04.07.26  17:00  Rosenkranz für die Verstorbenen  

    18:00  Dank- und Abschiedsgottesdienst  

für Pfarrmoderator Mathias Bitsche;  

anschließender Agape in Muntlix  

SO  05.07.26  10:00  Schülergottesdienst zum Schul-

schluss mit Reisesegen gestaltet als Wort-

GottesFeier mit Kommunionspendung; 

mitgestaltet von den Volksschüler:innen  

    14:00  Hl. Taufe in Röthis   

MO  06.07.26  08:00  Rosenkranz für die Anliegen der Pfarre  

MI  
  

 08.07.26  19:00  Werktagsgottesdienst   
gestaltet als Eucharistiefeier  

FR  10.07.26  19:00  Werktagsgottesdienst   
gestaltet als Eucharistiefeier  
für Frau Irmgard Gander  

SA  11.07.26  17:00  Rosenkranz für die Verstorbenen  

SO  12.07.26  10:00  Sonntagsgottesdienst   
gestaltet als Eucharistiefeier  

MO  13.07.26    Wallfahrt nach Kühbruck  
Treffpunkt um 08:30 Uhr beim Pfarrheim   

SA  18.07.26  17:00  Rosenkranz für die Verstorbenen  

SO  19.07.26  10:00  Sonntagsgottesdienst   
gestaltet als WortGottesFeier   
mit Kommunionspendung  

SA  25.07.26  17:00  Rosenkranz für die Verstorbenen  

SO  26.07.26  10:00  Sonntagsgottesdienst   
gestaltet als WortGottesFeier   
mit Kommunionspendung  
inkl. Christophorus-Sammlung  
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Die Bibelrunden finden ab September jeweils am  

zweiten Freitag des Monats um 20:00 Uhr, abwechselnd  

im Pfarrhaus Weiler oder Pfarrhaus Röthis statt. 

 

 

10.06.2026 in RÖTHIS  

11.09.2026 in WEILER  

 09.10.2026 in RÖTHIS 

 13.11.2026 in WEILER 

 11.12.2026 in RÖTHIS 

 

  

 

Alle Interessierten sind zu den Bibelrunden herzlich eingela-

den. Änderungen vorbehalten! 

 

   
 

 

Jeden ersten Freitag im Monat trifft sich unsere  

HERZ-JESU-Familie zur Anbetung in unserer Kirche. 

 

Es werden Lieder und schöne Texte vorgetragen.  

            Zeitpunkt: HERZ-JESU-Freitag um 18:15 Uhr  

                              vor der Abendmesse. 
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Allgemeiner Jahrtag 

 

Den allgemeinen Jahrtag, für die im Juni und Juli der letzten 5 Jahre 

verstorbenen Pfarrangehörigen, feiern wir  

 

am Mittwoch, dem 01.07.2026 um 19:00 Uhr in unserer Pfarr-

kirche 

 

 

Fridolina Längle 30.06.2021 

Gertrud „Trudi“ Buelacher 22.06.2023 
Theresia „Resi“ Rietzler  11.06.2025 
  
Olga Nigsch 09.07.2023 

Cornelis van Eibergen 28.07.2023 
Josefina „Fini“ Seyfried 21.07.2024 
Gebhard Zimmermann 26.07.2024 
Josef Wallner 28.07.2024 
Rudolf Köttler  13.07.2025 
Margreth Wurzer 15.07.2025 
Ilse Morscher 26.07.2025 

 

 

 

*********************  

 

Heimgekehrt 

 

 
Wir lassen nur die Hand los, 
nicht den Menschen! 
 

 

 
 

 

 

Frau Irmgard Gander, geb. Summer, Jahrgang 1937, Lehenweg 6 

Frau Miranda Van Genade, Jahrgang 1975, Füxenacker 1/4 
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Taufen 

 

 

 

 

 

 

    

 

 

 

Die nächsten Taufen finden wie folgt statt:   
 

14.06.26 in WEILER, Taufgespräch am 27.05.26 

05.07.26 in RÖTHIS, Taufgespräch am 24.06.26 

06.09.26 in WEILER, Taufgespräch am 13.08.26, 8:30 Uhr 

04.10.26 in RÖTHIS, Taufgespräch am 18.09.26 

08.11.26 in WEILER, Taufgespräch am 23.10.26 

06.12.26 in RÖTHIS, Taufgespräch am 20.11.26 

  

Die Taufen beginnen jeweils um 14:00 Uhr.  

Die Taufgespräche finden jeweils um 20:00 Uhr im Pfarrhof/heim 

der taufenden Pfarre statt.  

Ausnahme: Taufgespräch am 13.08.2026 um 8:30 Uhr  

  

Gerne können Sie Ihr Kind aber auch während der jeweiligen 

Sonntagsmesse taufen lassen.  
 

  

*********************  

 
In die Glaubensgemeinschaft der Christen wurden auf-  

genommen:  

  

Im April: 

Julen Urs, Eltern: Sarah und Mathias Bale, Pfründeweg 2/2 

  

  

 

 

 

Gott hat seinen Engeln befohlen, 

dich zu behüten auf allen deinen Wegen. 
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Die Pfarrgemeinde gratuliert … 

 

 

 

allen Frauen und Männern, die im Juni und  

Juli ihren 70sten bzw. einen noch höheren  

Geburtstag feiern. 

 

    

    

 

   Erika Ströhle  Steinhausweg 20   11.06.1948 

   August Dünser  Schleierfeld 4   18.06.1935 

   Brunhilde Devigili  Römerweg 12   21.06.1954 

 

   Amalija Keckeis  Römerweg 14   01.07.1947 

   Hermann Ritter   Schwarzengasse 6   04.07.1948 

   Annemarie Lienbacher  Römerweg 5    10.07.1949 

   Ellen           Fuchs             Walgaustraße 14b/3  15.07.1948 

   Anton  Schwärzler  Gehrenstraße 10/2 25.07.1955 

   Erwin         Keckeis Römerweg 14            26.07.1947 
 

 

 

 

Alles Liebe und Gute zum Ehrentag und Gottes Segen! 
 

Veröffentlicht werden nur jene Personen, welche eine  

Einverständniserklärung abgegeben haben. Bitte wenden Sie sich 

diesbezüglich an das Gemeindeamt. 

  
 

Zum Geburtstag einen wolkenlosen Himmel, 

den Duft der schönsten Blumen, 

ein Lied, ein Lachen, einen Wunsch, der in Erfüllung geht – 

einfach alles, das dir Freude schenkt 

und dich rundum glücklich macht. 

 

 

 
  

javascript:%20void(0)
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Wir freuen uns auf die musikalische Gestaltung    

weiterer Gottesdienste im Jubiläumsjahr: 

 

 

Gottesdienst zu Fronleichnam 

 

Donnerstag, 04. Juni 2026, um 10:15 Uhr in der Pfarrkirche Weiler 

Der Gottesdienst für die Pfarren Röthis und Weiler wird mit der Deut-

schen Messe von Andreas Unterguggenberger musikalisch umrahmt. An 

der Orgel: Gabi Riener 

 

 

 

Festmesse zum Patrozinium 

150 Jahre Pfarrkirche und Kirchenchor 

 

Sonntag, 21. Juni 2026, um 10:00 Uhr in der Pfarrkirche Weiler 

 

In Kooperation mit dem Basilikachor gelangen Werke von Damijan 

Mocnik (*1967) und Ola Gjeilo (*1978) zur Aufführung. 

Die Franziskusmesse von Damijan Mocnik entstand 2013 und besticht 

mit einer melodischen, rhythmischen Kraft und ihrem Reichtum an 

Klangfarben. Die Textgrundlage ist der berühmte Sonnengesang von 

Franz von Assisi. 

 

Das Chorwerk „Luminous Night of the Soul“ von Ola Gjeilo zeigt die 

Nacht als etwas Grundlegendes, Kraftvolles. Durch die ruhigen, manch-

mal auch etwas spannungsvollen Stimmen entsteht der Eindruck, dass 

die Nacht lebendig ist und eine besondere Wirkung auf Menschen hat. 

 

Leitung – Michael Fliri 

Sopran – Anita-Flurina Ströhle 

Klavier – Mayya Melnichenko 

Schlagzeug – Stefan Halbeisen 

Streicher-Ensemble 
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An diesem Tag wird auch unsere Festschrift erhältlich sein. 

 

Beim Aufarbeiten der Dokumente wurde deutlich, wie viel Engagement 

und Herzblut in der 150-jährigen Geschichte des Chores steckt.  

 

Gewürdigt werden bedeutende Meilensteine und wertvolle Erinnerun-

gen unserer Chorgemeinschaft. 

 

Ein Muss für alle, die mehr über die Geschichte des Kirchenchores er-

fahren möchten. 

 

Ein herzliches Dankeschön an Maria Lenz, Barbara Keckeis und Klaudia 

Summer für die tolle Gestaltung der Festschrift zum 150-Jahre-Jubi-

läum unseres Kirchenchores. 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       Im Juli und August macht der Kirchenchor Sommerpause! 
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150 Jahre Pfarrkirche und Kirchenchor 

 

Am 12. November 1876 war ein ganz besonderer Moment für die 

Pfarre Weiler. An diesem Sonntag wurde die neue Pfarrkirche "zum 

Heiligsten Herzen Jesu" nach rund eineinhalb Jahren Bauzeit feierlich 

eingeweiht. Gleichzeitig war an diesem Datum auch der erste öffentli-

che Auftritt des neu gegründeten Kirchenchores in der neuen Pfarrkir-

che.  

 

Da wir uns gegen ein großes Kirchweih-Fest im bei uns doch recht kal-

ten November entschieden haben, wurde der Termin zum  

"Herz-Jesu"-Patrozinium am 21. Juni gewählt.  

 

Somit lädt der Kirchenchor gemeinsam mit der Pfarre Weiler alle 

Pfarrangehörigen und Interessierten aus Nah und Fern zum Sommer-

Pfarrfest ein!  

 

Es erwartet Sie ein buntes Programm, bei dem für jede und jeden et-

was dabei ist. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

 

Hier geht`s zum Programm im Detail:  
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Seniorennachmittage  

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wer für die Seniorennachmittage einen Fahrdienst benötigt, meldet 

sich bitte bei Renate unter 05523 53474. 

 

 

 

Die Mitarbeiterinnen vom Sozialarbeitskreis  

wünschen euch allen einen schönen Sommer  

und freuen sich, im Herbst wieder mit euch  

gemeinsam die Seniorennachmittage zu  

verbringen.  

 

Vorankündigung Herbstausflug 

Am 15. September 2026 findet unser diesjähriger Herbstausflug 

statt. Unser Reiseziel ist Vaduz in Liechtenstein. Dort erwartet uns 

eine interessante Führung durch die Kathedrale St. Florin. 

Im Anschluss kehren wir im Hotel Residence ein. Dieses Hotel haben 

wir bewusst ausgewählt, da unser Arbeitskreismitglied Irene (Tochter 

von Willi und Irmtraud Amann) dort die Geschäftsführung innehat. 

 

Wir freuen uns schon jetzt auf einen schönen, gemeinsamen Ausflug! 

 

09.06.2026 ab 14:00 Uhr 

 

23.06.2026 ab 14:00 Uhr 

 

(dies sind die letzten Seniorennachmit-

tage bis zum Herbst).  
 

Wir freuen uns sehr auf euch! 

 

„A kle schwätza, Kaffee trinka, Kuacha 

eassa und an Krüzjass klopfa“ 

https://www.google.at/url?esrc=s&q=&rct=j&sa=U&url=https://www.istockphoto.com/de/vektor/senioren-mit-kaffee-gm1134303013-301373872&ved=2ahUKEwieqsm2zdjzAhWe_rsIHc2CD3kQqoUBegQIERAB&usg=AOvVaw1muudIGagUVgWmapqK_s0Q
https://www.google.at/url?esrc=s&q=&rct=j&sa=U&url=https://gdg-inden-langerwehe.de/pfarreien/st-josef-inden/wir-ueber-uns/veranstaltungen/a-event/Senioren-Spiel-und-Gespraechskreis-Inden-Altdorf-00001/&ved=2ahUKEwjAl--fzdjzAhVpgv0HHSxMDOk4FBCqhQF6BAgSEAE&usg=AOvVaw1Mv3oZN4IPIAoFStGLGtAa
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 Pilgern am Magdalena-Tag – von Weiler nach Ebnit 

  

22. Juli 2026, Start: 06:00 Uhr Pfarrkirche Weiler  

 

 1 Tag  ↔ 13,1 km  ↑ 1. 150 m  ↓ 610 m 

 

Info und Anmeldung: summer.klaudia@aon.at  

 

Bereits im 17. Jhdt. machten sich Menschen aus vielen Städten und 

Orten am Magdalena-Tag auf den Weg nach Ebnit, um für ihre Anlie-

gen zu bitten. Der „Magdalenenbrunnen“ (auch „Warta-Brünnele“), 

unterhalb der Hohen Kugel, gibt bis heute Zeugnis des früheren Volks-

glaubens.  

 

Wie bereits im letzten Jahr machen wir uns auch heuer wieder auf zu 

einer Pilgerwanderung von Weiler nach Fraxern, über die Hohe Kugel 

hinunter nach Ebnit. Mitten im Sommer wird uns die Botschaft der 

Auferstehung begleiten. 

 

 

 

 

 

  22. Juli  
Gedenktag 
 
Magdalena    
 

mailto:summer.klaudia@aon.at
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Pfarrgarten - Eine Pfarre blüht auf 

 

Bereits drei Jahre nach der Anlage konnte der Pfarrgarten in Weiler 

mit der „Natur im Garten“ Plakette ausgezeichnet werden.  

 

Der äußerst vorbildlich angelegte Garten besticht durch eine beson-

ders vielfältige Auswahl an heimischen Wildpflanzen.  

Zahlreiche Stauden und auch heimische Sträucher wie etwa die 

Strauchkronwicke und die heimische Art der Felsenbirne erfreuen hier 

nicht nur die Insekten- und Vogelwelt, sondern auch das Auge des Be-

trachters/der Betrachterin.  

Sowohl an Totholz als auch an eine Regenwasserzisterne wurde bei 

der Anlage gedacht. 

  

Großes Lob hat auch der Parkplatz verdient, er wurde zur Gänze kom-

plett unversiegelt nur mit Kies angelegt. Ein Paradebeispiel, von de-

nen es im Land nicht viele gibt. Möge es viele Nachahmer geben. 

 

Liebevoll gepflegt wird der Pfarrgarten von Gaby Ender und Werner 

Dünser.  

Gaby durfte am 16.3.2026 für die Pfarre Weiler die Plakette stolz ent-

gegennehmen. 

 
(Caroline Büsel vom Pfarrgarten) 
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Die Osternacht in der Pfarrkirche St. Martin in Röthis  

 

wurde in diesem Jahr auf stimmungsvolle Weise vom Kirchenchor mit-

gestaltet. Mit der „Missa for Youth“ von Tjark Baumann gelang es den 

Sängerinnen und Sängern sowie den Instrumentalisten, eine eindrucks-

volle musikalische Atmosphäre zu schaffen, die den feierlichen Charak-

ter der Liturgie unterstrich.  

 

Die moderne Komposition fügte sich harmonisch in den Ablauf der Os-

ternacht ein. So wurde die Feier der Auferstehung nicht nur liturgisch, 

sondern auch musikalisch zu einem besonderen Erlebnis. 
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Feierliche Erstkommunion in Weiler -  

Ein Fest voller Freude, Gemeinschaft und Segen 

 

An Christi Himmelfahrt, dem 14. Mai 2026, feierten 19 Kinder in der 

Pfarrkirche Weiler ihre Erstkommunion. Die feierliche Messfeier stand 

unter dem Motto „Jesus, Quelle des Lebens“. Gemeinsam mit ihren 

Familien, Patinnen und Paten sowie der Pfarrgemeinde erlebten die 

Erstkommunionkinder einen besonderen und festlichen Tag auf ihrem 

Glaubensweg. 

 

In den vergangenen Wochen hatten sich die Kinder im Religionsunter-

richt und bei verschiedenen Vorbereitungstreffen auf dieses Fest vor-

bereitet und dabei Gemeinschaft, Glauben und Vertrauen näher ken-

nengelernt. Die Feier machte deutlich, dass Jesus für viele Menschen 

eine Quelle der Kraft, Hoffnung und Freude ist. Mit großer Aufmerk-

samkeit und spürbarer Freude gestalteten die Kinder den Gottesdienst 

mit, setzten das Motto im Predigtspiel eindrucksvoll um und trugen 

gemeinsam mit dem wunderbar singenden Kinderchor „Montfort 

Voices“ zu einer besonders stimmungsvollen und lebendigen Feier bei. 

Der Musikverein Weiler begleitete den feierlichen Ein- und Auszug mu-

sikalisch. 

 

Die Pfarrgemeinde freut sich über die gelungene Erstkommunionfeier 

und wünscht allen Kindern und ihren Familien weiterhin Gottes Segen 

auf ihrem Lebensweg. 
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Maiandacht in Weiler 

Am 12. Mai 2026 fand in der 

Pfarrkirche Weiler eine stim-

mungsvolle Maiandacht der 

Senioren statt. In feierlicher 

Atmosphäre gestaltete Willi 

die Andacht, die ganz im Zei-

chen der Marienverehrung 

stand und berührende Mo-

mente schenkte. 

Musikalisch wurde die Maian-

dacht von Reini begleitet, der 

mit seinen schönen Marien-

liedern wesentlich zur beson-

deren Feierlichkeit beitrug 

und die Anwesenden zum 

Mitsingen und Innehalten 

einlud. 

Im Anschluss an die Andacht 

lud der Sozialarbeitskreis ins 

Pfarrheim ein. Bei gemütli-

chem Beisammensein, guten 

Gesprächen und freundlicher 

Begegnung klang der Nach-

mittag in herzlicher Gemein-

schaft aus. 

Ein großes Dankeschön gilt 

allen, die zum Gelingen die-

ses schönen nachmittags 

beigetragen haben. 

Yvonne Matt  

für den Sozialarbeitskreis 
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Kirchenputz 

Mit vereinten Kräften und viel Herzblut erstrahlt unsere Pfarrkirche 

wieder in neuem Glanz! Am 23. und 24. März haben sich freiwillige 

Helferinnen und Helfer zusammengefunden, um dieses wunderbare 

Gotteshaus auf Vordermann zu bringen. Mit Besen, Eimer und jeder 

Menge Engagement wurde gereinigt, gepflegt und verschönert – ein 

wahrhaftes Zeichen gelebter Gemeinschaft und Verbundenheit. 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die ihre Zeit und Energie für dieses 

Vorhaben geschenkt haben. Euer Einsatz zeigt, dass unsere Kirche 

nicht nur ein Ort des Glaubens, sondern auch der Zusammenkunft, 

der Unterstützung und der gemeinsamen Verantwortung ist. Möge un-

sere Pfarrkirche uns allen weiterhin ein Ort der Besinnung und des 

Friedens sein! 

Das Kirchenreinigungsteam 

Waltraud, Heidi und Conny 
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Liebe Seniorinnen, liebe Senioren, 
 

alt jung sein – auf geht´s in die nächste Runde 

 

Unser nächster alt jung sein Kurs im Pfarrsaal  

(Chorraum) startet am  

 

Dienstag, 22. September 2026 von 9:00 bis 10:30 Uhr  

 

Sei auch du dabei.  Wir trainieren unser Gedächtnis, achten auf un-

sere Bewegungsabläufe, erhalten unsere Mobilität und haben Spaß.  

 

Kurzweilige Übungen für Körper, Geist und Seele sollen Motivation 

werden, auf uns selbst zu achten, unsere körperliche und geistige Fit-

ness zu fordern und zu erhalten. 

 

Start des 7-teiligen Kurses am Dienstag 22. Sept. 2026 

 

Weitere Termine: jeweils Dienstag von 9:00 bis 10:30 Uhr 

 

29.9./6.10./13.10./3.11./10.11. und 17.11.2026 

 

Kursbeitrag: € 49,-- Neueinsteiger:innen nehmen am ersten Termin 

kostenlost teil. 

 

Bei Fragen meldet euch gerne bei mir:   

0676 7028 344 oder per Mail: monika.ritter@schule.at 

 

Monika Ritter  

in Zusammenarbeit mit dem kath. Bildungswerk 

 

 

 

 

 

Aktuelle Veranstaltungen  
                          für alle Interessierten 

mailto:monika.ritter@schule.at
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Allgemeine Information aus dem Pfarrleben:   

 

Auf unserer Website www.pfarre-weiler.at finden Sie immer die aktu-

elle Gottesdienstordnung.   
  

Seelsorger Vikar Willi Schwärzler steht für Gespräche nach Ver-

einbarung gerne zur Verfügung.  
 

Notfallnummer im Sterbefall: 0676 832 408 293 
 

Selbstverständlich sind wir für alle Anfragen telefonisch unter  

+43 5523 62555 sowie per Email erreichbar. Bitte senden Sie Ihre 

Nachricht an pfarre.weiler@kath-kirche-vorderland.at.  

 

**************************** 
 

Öffnungszeiten Pfarrbüro:  
 

Das Pfarrbüro ist jeden Freitag von 7:30 Uhr bis 11:30 Uhr  

geöffnet.  
 

Kontaktdaten: 
 

Vikar Willi Schwärzler  

willi.schwaerzler@kath-kirche-vorderland.at 

0676 832408183 
 

Gemeindeleiter Michael Willam 

michael.willam@kath-kirche-vorderland.at 

0676 832408 298 
 

Pfarrbüro  

pfarre.weiler@kath-kirche-vorderland.at 

05523 62 555 

 
Impressum 

Herausgeber: Pfarre Weiler   DVR: 0029874(12089) 

Druck: Diöpress Feldkirch 
 

Fragen, Anregungen und Beiträge bitte an:  

                       Pfarrblatt.Weiler@a1.net oder 

   Yvonne Matt, 0664 1694401 

 
Pfarrblatt online: www.pfarre-weiler.at 
 
Redaktionsschluss für  
die nächste Ausgabe (August/September 2026): 15.07.2026 

http://www.pfarre-weiler.at/
mailto:pfarre.weiler@kath-kirche-vorderland.at
mailto:pfarre.weiler@kath-kirche-vorderland.at
mailto:Pfarrblatt.Weiler@a1.net
http://www.pfarre-weiler.at/
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